
BERLIN. Zum Rücktritt des Syrien-Gesandten der UN und der Arabischen

Liga, Kofi Annan, erklärt der Vorsitzende der AG Außenpolitik der FDP-

Bundestagsfraktion Bijan DJIR-SARAI:

Der Rücktritt Kofi Annans ist ein schwerer Rückschlag für alle

Friedensbemühungen in Syrien. Sein Plan für eine Waffenruhe und einen

politischen Neuanfang des Landes scheiterte an der mangelnden

Unterstützung wichtiger Akteure im Sicherheitsrat. Auch die handelnden

Akteure in Syrien selbst haben keinen Beitrag zum Gelingen des Plans

von Annan geliefert. Das ist bitter.

Trotzdem muss die UN-Präsenz in Syrien fortgesetzt werden. Wir dürfen

die Hoffnung auf eine diplomatische Lösung nicht aufgeben. Denn die

Situation in Syrien birgt die Gefahr eines Religionskrieges - mit

schrecklichen Folgen.

Die Menschen in dieser Region sind auf unsere Unterstützung angewiesen

und deshalb muss die humanitäre Hilfe weiterhin gewährleistet bleiben.
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